
Ausgabe 2/92 8.Jahrgang 5-DM 9 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



FIAT 500 F 
Caf.:,-rrollrnous;ne 
499 ;:cn1. !8 PS 
23zee ±G kr#» 

DM .3 60(} 

FIAT 850 N 
3:3338$322 

843 1'4 f">S 
338!s: km? 
z·3sag?zu3 4 % 
DM 4.350 
33385 %;ai8Gt 
l[FWCONVFR r 3 Ps· 
{nd'<..1f.' r/..:s-1uf.-;;;or-e2s a i!V 
Olv1 4 950 • 

FIAT 850 Special 
Sf.N)rtfimoosme 
843 ccm, 47 PS 
Spitze 135 if,mfh 
f ndve rkau fspre ts i, W 
DM 4.700.." 
mit Schalttiutornatw 
lDROCONVERT 
Endverk.atdsprets a W 
DM 5200 ·· 

FIAT 128 
LitrU.'JMsine, 2 · tünq 
1716 ccm, 55 PS 
Spitze 140 k.m/l'..i 
Endver.keufspnHs a. W 
DM 5.650,.-- 

FIAT128 
Limousine.., d-urig 
1116 ccm, 55 PS 
Spitze 140 km/h 
Endverkaufspreis a W. 
DM 5.950,~ 

FIAT 128 
Kombi 
116 ccm, 55 PS 
Spitze 140 km/h 
Eruivertaufspreis a. W 
DM 6.150,- 

FJAT12·4 
Limousine 
1197 ccm~. 60 PS 
,Spitze 145 km/h 
Endverkaufspreh; a, W 
DM 6.500, ..... 

FIAT 124 Special 
Limousine 
1438 ccm, 7 0 PS 
Spit2e 150 km/h 
Endverkaufs.preis a W 
DM 7.150. 

FIAT124 
Kombi 
119 7 ccm, 60 PS 
Spnze 145. km/h 
Endverkautspreis a W 

. O.M 7.000, - 

DEUTSCHE JrlAT AKTIENeESEUSCIIAn- NEILBIION#/11 

IIAT 126 

ms?ver%asfprgn 32 4 
i)rV h 400 

4AT $25 $peciat 
{3$33%33+-° 
+,' 3 

S 3?e <- sr; i.: 
$333.82!33:° 3$ 
+% .4. 

nA1130 

/866 t,'l?'i 16(·' 

???422234512$!4 

S;xu-e rR. 5 Arn;r­ 
$:73,3@·$8±>s3:++-- i} 

.FIAT 860 
$pr1 ap 
896 i}Cm. 52 PS 
Spdw 145 k.rn/h 
fru:Jve rketdspreis &. W 
OM 610(1.-·,•. 

FIAT880 
Swrt Spider 
896 ccm, 52 PS 
Spitze 15Dkm/h 
Endverkaqfspreis a, W 
DM 7.300.- 

FIAT124 
Sport Coupe 
1-438 ecm~ 90 PS 
Spitze 170 km/h 
Endverkaufspreis s W 
0M 9.700,- 
1597 cm, fo PS 
E ndverka.ufspre1$· a. W 
0M 10.400,- 

FIAT124 
Sport Spider 
1438 cc.m, 90 PS 
Spitze 170 km/h 
Emiverkaulsprei$. a„ W. 
DM 10,950,- 
1597 ccm, 110 PS 
Endverkeufspreis a, W 
DM 11.400,·M' ·. 

FIAT DINO 
Spider 
2418 ®m~ 18QPS 
Spitze 210 km/h 

FIAT 01110 
Ceupe 
2418. ccnt 18{) PS 
Spif$e 205 kmlh 

FJA 1 t HN 11#11 ; 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



s8 
Editorial 4 

Technikblatt 5 

Der Schrauber 

Sind Oldtimer 
umweltschädlich 10 

Der lange Weg 11 

Vorstellung 

Der Neuanfang 

Kurz & bündig 

Ersatzteilnews 

Teilemarkt 

8 

14 

15 

16 

Termine 

Kirschblütenfahrt 

_P_fi_n-=-g_s_tt_re_f_fe_n_,_9_2 ?2 l _ 

24 i 

! 

Sammelaktion 

Pi ni nfari na-Aktion 

Fotowettbewerb 

"Hühnerstall" 
Oliver Meyer 
Hamburg'89 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



#EM#MEMME#MEMME#MEMME#MM#eaii6#ist#tat 

Alles neu macht der Juni ! 
Der Druck der letzten Zei­ 

tung hat es bewiesen: Zeit­ 
planung ist alles. Nur, woher 
soll man auch als Neuling 
wissen, daß ein farbiges 
Titelfoto noch einmal eine 
knappe Woche länger dau­ 
ert als in schwarz-weiß. 

Zusätzlichen Streß gab 
es, als mein Netzwerk­ 
etikettendrucker leicht ge­ 
sponnen hat, und ich 
zuhause beim Eintüten der 
Zeitung bemerkte, daß un­ 
gefähr 25% der Etiketten 
fehlten. Also um 22Uhr mit 
de n f e rtig e n u n d d e n 
Blankotüten in die Firma, 
anhand der Mitgliederliste 
einzeln die fehlenden Adres­ 
sen rausgesucht - ich hatte 
die Sortierung nach Nach­ 
namen vergessen beim 
Erstdruck - und dann fertig­ 
beklebt ab zum Hauptpost­ 
amt und um 23.50 Uhr gera- 

de noch rechtzeitig abgege­ 
ben. 

Es war nicht vergebens: 
Ab dem kommenden Tag 
wurde das Postamt bestreikt, 
dann wäre nicht nur die 
Stammtisch-Saison­ 
eröffnung Vergangenheit 
gewesen. 

Doch kommen wir zu er­ 
freulicheren Dingen: Der 
König ist tot, es lebe der 
König! Mit neuem Vorstand 
und frischem Wind geht es 
weiter. Das erste Resultat 
haltet Ihr hier in Euren Hän­ 
den. 28 Seiten in neuem 
Layout, da muß sogar die 
Bastelecke ein wenig 
zurückstecken. Das Feed­ 
back aus Euren Reihen ist 
erfreulich; erwähnt werden 
muß Jürgen Abel, der für die 
folgenden Technikblätter 
verantwortlich zeichnet, eine 

gute Arbeit! 

Ihr werdet einige neue Ru­ 
briken finden, so in Zukunft 
auch die "Ersatzteilnews", 
zusammengestellt von Tho­ 
mas Niedergerke, der uns 
wieder verstärkt unterstüt­ 
zen wird. Leider konnte wir 
in dieser Ausgabe noch kei­ 
ne Infos veröffentlichen, ge­ 
rade bei Kontaktaufnahme 
ist er in Urlaub gefahren. 

Eine weitere Neuerung ist 
die Hotline der Redaktion, 
bei der Ihr Eure Meinung 
sagen, Teile suchen oder 
verkaufen oder auch Berich­ 
te ankündigen könnt. Der 
Anruf b e a ntwo rt er wartet 
auch auf Euren Anruf! 

Ciao 

Hotline: 0 4 0 / 5 1 5 9 1 5 Q 

Vorstandsadressen 
1, Vorsitzender 
Christian Schlamp 
Postweg 77d 
2153 Neu-Wulmstorf 
Tel.: 040/7005407 

Kassenwart 
Stefan Benda 
Mendelssohnstr. 51 
2000 Hamburg 50 
Tel.: 040/8992762 

2. Beisitzer 
Jochen Buck 
Rombergstr. 18 
2000 Hamburg 20 
Tel.: 040/492768 

2._ Vorsitzender 
Michael Möller 
Daimlerstr. 26 
2000 Hamburg 50 
Tel.: 040/3902810 

1. Beisitzer 
Ralf de Vree 
Krochmannstr. 60 
2000 Hamburg 60 
Tel.: 040/515915 
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Alte Wasserschläuch 
Wasserschläuche in Kühl­ 

systemen sind keine reinen 
Gummischläuche, sondern 
Gewebeschläuche. Das 
eingebettete Gewebege­ 
flecht könnt Ihr an den 
Schlauchenden erkennen. 
Aufgrund dieses Aufbaues 
ve rt ragen die Wasser­ 
schläuche Überdrücke von 
etwa 1,5-2 bar, bevor sie 
aufquillen. 

Besonders belastet ist die 
Zuleitung zum Kühler (obe- 
rer Kühlschlauch). Ver- flüchtet. 
gleicht einmal seinen Durch- 
messer mit dem der ande­ 
ren Schläuche, auch bei 
Wassertemperatur- z.B. lau­ 
fendem Lüfter - darf der obe- 
re Kühlerschlauch keine 
"dicken Backen" machen. 
Bei Altersschwäche solltet 
Ihr den Schlauch ersetzen. 

Neben der Gefahr eines 
geplatzten Schlauches ver­ 
schlechtert sich auch unter 
Umständen noch die Motor­ 
kühlung. Warum? Nun, das 
ist relativ leicht zu erklären: 

Es ist davon auszugehen, 
daß auch eine völlig intakte 
Zylinderkopfdichtung die 
Brennräume nicht 100% ge­ 
gen die Öl- und Wasser­ 
kanäle abdichten kann. Die­ 
sem Effekt wird schon bei 
der Motorenkonstruktion 

Rechung getragen. Den Fall 
der Wasserkanäle möchte 
ich hier etwas genauer be­ 
trachten. 

Im Arbeitstakt eines Zy­ 
linders herrschen ja bekann­ 
terweise sehr hohe Drücke 
und Temperaturen. Dabei 
wird also so manchem Gas­ 
teilchen so Dampf gemacht, 
daß es ganz schön ins 
Schwitzen kommt und über 
die Zylinderkopfdichtung 
z.B. in einen Wasserkanal 

Am Wasserkanal ange­ 
kommen sind diese Aus­ 
brecher schon sehr entkräf­ 
tet, der Weg über die Kopf­ 
dichtung war ja auch sehr 
anstrengend. Mit letzter Kraft 
versucht nun das Gas­ 
teilchen, sich in den Was­ 
serkreislauf zu schummeln. 

An dieser Stelle tritt der 
ausgeleierte Schlauch von 
vorhin in Aktion. Durch sei­ 
nen gutmütigen Charakter 
(er ist schon etwas senil) wird 
der Schlauch etwas dicker 
und läßt auf diese Weise un­ 
seren Ausbrecher in den 
Wasserkreislauf entkom­ 
men. 

Schlauch aufbaut (seine 
Geduld hat auch Grenzen - 
hoffentlich!), groß genug ist, 
um den vorwitzigen Gas­ 
teilchen den Zutritt zum Ba­ 
den zu verwehren. 

Das System ist nun im 
Gleichgewicht, allerdings ist 
die Kühlfähigkeit dieses 
Spider schlechter geworden. 
Mit einem neuen und un- 

nachgiebigen Schlauch 
wäre der Luftanteil im Küh­ 
le rkreislauf vernachlässig­ 
bar gewesen! 

Euer 

Thorsten Machner 

Diese Völkerwanderung 
setzt sich nun fort, bis der 
Gegendruck, den der 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



±±EiEzzzzzier schrauber 
Nachdem nun ein neues 

Team die Federführung des 
Clubs übernommen hat, 
wollen wir natürlich auch 
versuchen, etwas frischen 
Wind in die Clubzeitung zu 
bekommen. Die Kritik hatte 
sich ja schon - nicht ganz zu 
Unrecht - gehäuft, daß allzu 
wenig Substantielles in der 
Zeitung steht. Wir wollen uns 
zukünftig bemühen, dies zu 
ändern. Dafür sind wir natür­ 
lich auf Euch bzw. Eure Un­ 
terstützung angewiesen. 
Wichtig ist für uns vor allem, 
Anregungen zu bekommen. 
Ihr müßt also nicht gleich in 
epischer Breite Urlaubs­ 
beschreibungen ausführen. 

Uns helfen auch gerade 
Tips in bezug auf z.B. Werk­ 
stätten, Bezugsquellen für 
Teile oder Erfahrungen, die 
Ihr beim Do-lt-Yourself ge­ 
sammelt habt. Damit bin ich 
dann beim Thema. In mei­ 
ner nun mittlerweile 12 Jah­ 
re andauernden Spider­ 
Fahrerei habe ich eine gan­ 
ze Menge an Erfahrungen 
gesammelt. Deshalb wird an 
dieser Stelle in loser Folge 
eine Art Schrauber-Ecke er­ 
scheinen. Für manche wer­ 
den sicherlich Trivialitäten 
dabei sein ("kalter Kaffee"). 
Andere sind vielleicht dank­ 
bar für den einen oder ande­ 
ren Trick oder Tip oder so. 

Besonders hilfreich für 

mich ist es natürlich, wenn 
möglichst viele von Euch ein 
Feedback bzw. neue Anre­ 
gungen geben. Also, keine 
Müdigkeit vo rtäu sehen. 
Jede Erfahrung kann für an­ 
dere wichtig oder hilfreich 
sein. Dies betrifft auch und 
gerade die Montage und/ 
oder Eintragung von Zube­ 
hör, wie Felgen, Reifen, 
Lenkrädern etc .. Deshalb: 
Hörer in die Hand nehmen, 
und mich anrufen. Ach ja, 
bei weiteren Fragen stehe 
ich natürlich zur Verfügung. 

Nardi-Lenkrad 

Die Firma Holtmann und 
Niedergerke bietet seit eini­ 
ger Zeit Lenkräder des Typs 
"Nardi Classico" komplett mit 
Nabe und ABE (einbaufertig) 
an. Problematisch ist hier­ 
bei, daß das Gutachten nur 
für die Typen AS-CS2 gilt. 
Ich selbst habe deshalb für 
meinen DS nur das Lenkrad 
(ohne Nabe und Gutachten) 
gekauft. 

Die Montage habe ich auf 
der originalen Nabe vorge­ 
nommen, so daß eine Rück­ 
rüstung sehr einfach mög­ 
lich ist. Es müssen in die 
Nabe nur 6 zusätzliche Lö­ 
cher gebohrt werden. Die 
Optik ist traumhaft (bündi­ 
ger Lenkrad/Nabe Ab­ 
schluß), Zulassung existiert 

hierfür natürlich keine .... 
Aber wer weiß das schon 
??!! 

Begrenzungsleuchten 

Ein sehr beliebtes Thema 
sind die seitlichen Begren­ 
zungsleuchten der US­ 
Spider (vorn und hinten). Der 
Willkür von TÜV und Polizei 
sind hier offensichtlich kei­ 
ne Grenzen gesetzt. Der 
eine TÜV will sie hinten ge­ 
schwärzt haben, der näch­ 
ste abgedeckt, vorn als Blin­ 
ker ... usw .. 

Nachdem ich mehrfach 
von der Polizei angehalten 
wurde ("zeigen Sie mal Ihre 
Papiere") und der letzte 
TÜV-Prüfer einzig aufgrund 
der nicht-eingetragenen 
hinteren Begrenzungs­ 
leuchte die Plakette verwei­ 
gerte, beschloß ich, etwas 
zu unternehmen. Letztlich 
sollte eine Lampe auch 
leuchten, wenn sie dafür ge­ 
dacht ist. 

Meine Recherche ergab 
folgendes: Problemlos sind 
die Leuchten nur dann, wenn 
sie ausdrücklich im 
Fahrzeugbrief/- schein auf­ 
geführt sind. Prinzipiell sind 
diese Leuchten für Pkw nicht 
zulässig. Es gibt jedoch die 
Möglichkeit, sie beim TÜV 
eintragen zulassen. Dieser 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



muß dann eine Ausnahme­ 
genehmigung (z.B. Nr. 24- 
4157 vom RP. Stuttgart, 
FIAT Automobil AG am 
31.08.1981) erteilen (lt. Aus­ 
sage TÜV-Norderstedt kein 
P reble m). Es existiert 
ebensowenig eine einheitli­ 
che Regelung bei den vor­ 
deren Seitenleuchten. Sie 
müssen nicht zwingend als 
Blinker umfunktioniert wer­ 
den. 

In einer der nächsten Aus­ 
gaben werde ich eine kleine 
elektronische Schaltung vor­ 
stellen, mit der Ihr die vorde­ 
ren Seitenleuchten als Blin­ 
ker und Begrenzungsleuch­ 
ten gleichzeitig nutzen könnt. 

Chrom 

Immer wieder erreichen 
mich Anfragen in bezug auf 
das Verchromen von ver­ 
schiedenen Anbauteilen, die 
jedoch original nicht ver­ 
chromt sind. Hier gibt es ei- 

nige Teile, die dafür gerade­ 
zu prädestiniert sind und 
dabei auch noch dezent ver­ 
schönernd wirken: 

- Kühlergrill (Prinzipiell 
kein Problem, z.T. jedoch 
sc h I echtes Material, 
Haftungsprobleme selten, 
Haltbarkeit durch Stein­ 
schlag / Fliegen begrenzt 
(ca. 2-3 Jahre). 

- Befestigungsschnallen 
für das Verdeck (3-teilig) 
und Gegenstück 
(Fensterrahmen). 

- Scheibenwischerarme 
(aus Edelstahl, können 
poliert werden) und 
Befestigungsfuß. 

- Waschdüsen (altes Mo­ 
dell) 

- Innenspiegel (altes Mo­ 
dell) 

- Instrumentenringe 

Stoßstangen etc.). Wichtig 
ist in jedem Fall, daß sich die 
Teile in einem guten Zustand 
befinden (keine Durch­ 
rostungen und möglichst 
keine Picket) und alle 
Schraub-, Feder- oder 
Nietverbindungen zuvor zer­ 
legt wurden. 

Bei manchen Teilen ist 
Neukauf anzuraten, zumal 
häufig ein Restaurieren un­ 
möglich ist. Dies betrifft ins­ 
besondere alle Zinkgußteile 
wie z.B. Scheibenwischer­ 
armfü ße, die Beleuchtungs­ 
einsätze für das Nummern­ 
schild beim alten Spider oder 
die Türgriffe (Pickel !!). Übri­ 
gens ist das Verchromen 
eine hervorragende 
Beschäftigung für lahme 
Winterabende. 

Michael Möller (MÖ) 
Aber auch eine Vielzahl 

anderer Teile kann so wie­ 
der aufgefrischt werden 
(Scheinwerfer zier ringe, 
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• Also, ehrlich: Irgendwann sehr viel höher ist als ein sucht werden muß, wo die 
ist es genug. Dieses Gerede vergleichbarer aber 15 Jah- Fahrzeuge dann für teures 
bzw. Geschreibe, wie re jüngerer Motor. Doch wie Geld im Stand erlebt wer­ 
umweltschädlich doch sieht es mit der Fahrleistung den dürfen und nicht in brau- 
Odtimer seien, ob sie denn des Oldtimers aus? sender Vorbeifahrt. 
überhaupt noch fahren dürf- 
ten ohne Kat oder wie man 
sie sonst strafen könnte, geht 
mir nun wirklich langsam auf 
den Geist. 

Wann wird ein Oldtimer 
denn schon mal bewegt? 
Wenn, dann doch nur im 
Sommer bei guten Wetter. 
Und dann auch nur für eine 
Spritztour ins Blaue, aber 
nicht für eine Geschäftsrei­ 
se oder den regelmäßigen 
Arbeitsweg. Und außerdem 
wird ja wohl im häufigsten 
Falle dafür das Erstfahrzeug 
stehengelassen. Also rela­ 
tiviert sich das ganze 
Rechenexempel schon fast 
von alleine. 

Da wird doch einfach nach 
einem neuen Sündenbock 
ausgeschaut, wenn schon 
nicht Ottonormalver­ 
braucher mit seinem Golf­ 
Diesel oder die ganze LKW 
Heerschar heranzogen und 
zwangsweise gesäubert 
werden kann, müssen eben 
die Gruppen herhalten, die 
keine Lobby in der Politik 
haben und mit denen eben Es sollte auch einmal be- 

Ich glaube, es wäre ein 
Armutszeugnis für die Poli­ 
tik, wenn diese kleine Grup­ 
pe von nicht einmal 400.000 
Autos aus dem Verkehr ge­ 
zogen wird, aber die viel grö­ 
ßere Gruppe der Ruß­ 
schleudern und sonstigen 
Luftverpestern (LKW wie 
PKW-Diesel) weiterfahren 
dürfen. 

rdv 

viel leichter verfahren wer- dacht werden, was den Men- 
den kann. 

Es ist sicherlich richtig, 
daß der Schadstoffausstoß 
eines 20 Jahre alten Motors 

sehen entgeht, wenn diese PS: Ich bitte meine 
"umweltschädlichen" Autos Emotion zu entschuldigen, 
nicht mehr im Straßenver- aber als AS-Fahrer fühle ich 
kehr zu sehen sind, sondern mich dann doch direkt be­ 
dafür ein Museum aufge- troffen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Der lange We 
1987 hatte ich noch keine 

Ahnung, was mir für Flüche 
beim Schrauben einfallen 
würden. Ich konnte noch 
keine Verbindung zwischen 
Rost und Suizid erkennen. 
Dementsprechend naiv 
kaufte ich einem Freund sein 
Käfer Cabrio ohne TÜV, in­ 
klusive dem Versprechen: 
"Für zwotausend Mark is der 
durch 'n TÜV!" ab. 

So lag ich also in jenem 
Frühjahr voller Lust und 
Tatendrang unter dem Auto 
und klopfte Rost. Was dabei 
übrig blieb, kann ich wohl 
ohne zu untertreiben als Ver­ 
deck und Motor bezeichnen. 

Abends blieb mir dann nur 
noch noch der Frust, die Ah­ 
nung oben erwähnter Flü­ 
che und das "Cafe Objektiv". 
Das "Objektiv" ist jene Bar, 
die mich 1987 den Käferfrust 
vergessen ließ und mein 
Augenmerk auf diverse of­ 
fene, kleine italienische 
Sportwagen lenkte, die wohl 
einmal in der Woche dort 
auftauchten, um sich zu tref­ 
fen. 

Ich bin mir nicht mehr si­ 
cher, ob es eben dieser 
Spider Club war oder ob es 
eben dieser Michael Bischoff 
war, der mir, irgendwie ins 
Gespräch gekommen, einen 
Fiat Spider mit Unfallscha- 

den anbot. Ich war hellauf 
begeistert. Da mein Vater 
diese Begeisterung nicht so 
recht teilen konnte (schließ­ 
lich ist es seine Garage, die 
da monatelang besetzt ge­ 
wesen wäre) mußte ich aus 
Gründen der drohenden 
Enterbung leider ablehnen. 

Kurz darauf wurden die 
Spider aus dem Objektiv 
vertrieben und ich kaufte mir 
ein Käfer Cabrio in rot, mit 
schwarzem Verdeck und 
TÜV! 

Der Sommer war herrlich 
und die Fahrt mit dem Käfer 
und einem guten Freund an 
die Cte d'Azur ein voller 
Erfolg. Nie werde ich diese 
Fahrt durch die Seealpen 
vergessen, der Hall des ka­ 
putten Auspuffes von den 
Bergen, gepaart mit dem un­ 
endlich freien Gefühl des 
Offenfahrens. 

Im nächsten Frühjahr 
waren es der TÜV und die 
Überzeugung, daß man als 
Schüler kein offenes Auto 
braucht, die mich den Käfer 
verkaufen ließen. Ja ja, ich 
weiß, ich war bescheuert. 
Ich habe mir einen Polo ge­ 
kauft. 

Der Sommer und eine 
Kretareise brachten es 
schnell an den Tag: Als 

Schüler braucht man ein 
Cabrio! Wir waren uns einig: 
Lukas wollte einen GTV ha­ 
ben und ich den Alfa Spider. 
Der Fiat tauchte nicht ein­ 
mal kurzzeitig in meinem 
Kopf auf. Im Herbst hatte ich 
wieder ein Käfer Cabrio und 
Lukas den Alfa Spider. 

Es war dieses Käfer 
Cabrio, welches mir den ein­ 
gangs erwähnten Zusam­ 
menhang zwischen Suizid 
und Rost klar machte. Den 
Rest gaben zwei eifrige 
Hobbyschweißer dazu. Neu­ 
er Lack, neuer Motor, neues 
Getriebe, neues Verdeck 
etc. rissen ein Loch in mein 
Konto, das in etwa so groß 
war wie das Loch im 
Rahmenkopf, welches den 
TÜV daran hinderte, mir die 
so begehrte Plakette auf das 
hintere Nummernschild zu 
heften. 

Die zwei Freizeit- 
schweißer verhunzten mir 
mein Auto in einer Weise, 
wie ich es noch nie gesehen 
hatte. Ich überlegte acht oder 
neun mal, ob ich die zwei, 
mich, den Käfer, oder alle 
vier töten sollte. Ich ent­ 
schied mich für den Käfer. 

Im Mai 1990 habe ich mir 
dann einen nagelneuen Golf 
gekauft. Ein Auto ohne Rost, 
mit Garantie, drei Jahren 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



TÜV (I!), eins, das immer 
fährt und kaum etwas ver­ 
braucht ( oh Gott, es war ja 
ein Diesel). 

Die Fahrt dieses Som­ 
mers an die Cte d'Azur soll­ 
te mir wieder zeigen, wie das 
mit den Cabriofahrern in ge­ 
schlossenen Autos ist. An 
diesem Punkt stelle ich mir 
immer Affen im Zoo vor, die 
wie wild im Käfig her­ 
umspringen und an den 
Gitterstäben hängen. Eben­ 
so wie der Garfield an der 
Scheibe muß ich wohl in 
meinem Golf gesessen ha­ 
ben. Kein Jahr hat dieses 
Kapitel gedauert. 

Nach einem Fahrrad­ 
sommer habe ich mich letz­ 
ten Herbst wieder auf die 
Suche. nach einem neuen 
Cabrio gemacht. Wieder 
waren es diverse Käfer, Alfa 
Spider und GTV, die ich mir 
ansehen und vergessen 
mußte. 

Den entscheidenden Tip 
gab mir ein alter Schulfreund, 
der, bei VAG arbeitend, jede 
Menge Kontakte zu 
verkaufswilligen Kunden 
hat. Er wußte von einem Fiat 
Spider Fahrer, der seinen 
Spider gegen einen 
familienfreundlichen Kombi 
eintauschen wollte. Leider 
wußte er nicht genau, wo 
der Spiderman wohnte, aber 

seine Vermutungen gingen 
in Richtung Rellingen (20km 
vor Hamburg, d.Red.), wo 
wir einfach mal suchen woll- 

fahrt, wie weggeblasen wa­ 
ren. 

An diesem Sonntag muß 
ten. Es schien wie die Nadel ich mich wohl benommen 
im Heuhaufen. 

Doch, Gott sei Dank, ha­ 
ben Autobegeisterte ( Ver­ 
rückte ?) wie wir eine Nase 
für so etwas, oder vielleicht 
sind wir auch nur dem hellen 
Stern gefolgt. Jedenfalls 
stand er plötzlich vor uns. 
Dunkelgrün, CS1, Nardi­ 
lenkrad, Edelholzarmaturen, 
neues Verdeck, neue Sitze 
und .. was soll ich sagen, 
meine Augen haben wohl 
ebenso hell geblinkt wie der 
erwähnte Stern. 

Was jetzt kommt, dürfte 
wohl jeder von uns minde­ 
stens schon einmal 
durchgemacht haben: 

Mit einer Drehzahl von ca. 
drei Umdrehungen pro Mi­ 
nute verbrachte ich nach­ 
denkend die nächste Nacht. 
Für einen lächerlichen Preis 
würde ich diesen vergesse­ 
nen Traum besitzen können. 
Ich ging noch einmal in mich, 
wo ich mich auch tatsäch­ 
lich antraf. Kannst du dir das 
denn wirklich leisten und was 
würde die Familie sagen, der 
Verbrauch ist sicherlich auch 
nicht ohne und und und .. 
Gedanken, die am nächsten 
Tag, dem Tag der Probe- 

haben, wie ein vorpubertärer 
vierzehnjähriger Junge vor 
seinem ersten Date. Wie 
begegne ich diesem Objekt 
der Begierde? Würde ich die 
rosa Brille überhaupt bemer­ 
ken (ich glaube diese Dinger 
sind selbsttönend) oder wür­ 
de ich ganz sachlich dem 
"Auto als Gebrauchsgegen­ 
s t a nd" g e g e n ü b e rt r et e n ? 
Um dem Spider eine gewis­ 
se Objektivität gegenüber zu 
behalten, nahm ich meine 
Freundin mit. Im 
Zweifelsfalle sollte sie dann 
die Schuld übernehmen. 

So standen wir also beide 
vor dem "Betrachtungs­ 
objekt" (ganz sachlich): Die 
kleine Windschutzscheibe 
im Chrom rahmen, das knap­ 
pe Verdeck, die Chromringe 
um die Scheinwerfer, die 
Ausbeulungen in der 
Motorhaube (denen man 
eine gewisse Weiblichkeit 
nicht absprechen kann), der 
Knick zum hinteren Kotflü­ 
gel, welcher nach hinten 
abfällt, der abgerundete 
Kofferraumdeckel. .. ja, so 
muß ein Sportwagen ausse­ 
hen. 

"Gefällt er Dir?"- Sie nickt 
nur, ohne die Augen abzu- 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



wenden. Um nicht von zu­ 
viel Objektivität geblendet zu 
werden, setzte ich meine 
rosa Brilla auf und mich in 
dieses wunderschöne, form­ 
vollendete Stück italieni­ 
scher Designkunst hinein. 

Sechs Rundinstrumente 
lächelten mich, eingebettet 
in feines Holz, durch das klei­ 
ne Holzlenkrad an. "All wood 
and steel" dachte ich mir. 
Meine Augen wurden grö­ 
ßer und größer, geschützt 
durch die sich immer dunk­ 
ler tönende rosa Brille (ge­ 
gen die gefährlichen Objek­ 
tivstrahlen). 

Meine Nase war 
berauscht von dem Geruch, 
den man nur in Cabrios rie­ 
chen und schmecken kann. 
Ein Gemisch aus Öl, Ben­ 
zin, frischer Luft und feuch­ 
tem Muff. Es war herrlich, 
wieder in einem Cabrio zu 
sitzen. 

Das 36cm Lenkrad lag 
perfekt in den Händen und 
die Pedalerie, eng beieinan­ 
der, so daß es hilfreich ist, 
italienische Designerschuhe 
zu tragen, will man nur ein 
Pedal zur Zeit bedienen. 

Doch da fehlte noch et­ 
was für die Ohren! Also, 
zweimal pumpen, Zündung 
und nach einer Umdrehung 
erfülllt ein dumpfes Brabbeln 
den Hof. Ich konnte mir ein 
Grinsen nicht verkneifen - 
oha ein Hirsch! Wie unter 
Drogen saß ich nun da, auf 
der Suche nach dem Rück­ 
wärtsgang. Ich war so be­ 
täubt durch die optischen 
Reize, den Geruch, den da­ 
mit verbundenen Ge­ 
schmack auf der Zunge und 
durch den Sound, daß ich 
nicht bemerkte, daß es mei­ 
ner Rückversicherung auf 
dem Beifahrersitz nicht an­ 
ders erging. Leider war es 
zu naß und zu kalt zum 
Offenfahren (es war immer 

noch Ende November). Aber 
es war auch so ein Erlebnis. 

Wieviel Spaß mir dieses 
Auto jeden Morgen bereitet, 
muß ich wohl nicht erwäh­ 
nen. Der Mai diesen Jahres 
hat uns wohl für immer 
zusammengeschweißt. In 
diesem halben Jahr mit mei­ 
nem Spider habe ich schon 
so viel erlebt (problemhaftes 
und problemloses) wie sonst 
nie. 

Die kritischen Bemerkun­ 
gen meiner Freunde sind im 
eigenen Neid untergegan­ 
gen. Drei von ihnen haben 
sich bereits auch einen 
Spider gekauft und einer ist 
gerade auf der Suche. 

Der Fiat Spider ist ein Phä­ 
nomen, welches ebensowe­ 
nig zu erklären ist, wie der 
kleine Hunger fünf Minuten 
nach dem Essen. 

Oliver Meyer 

Cartoo 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



:•:•:•:•:•:•:':':•:-:-:•:•:•=•:-:•:•:•:-:•:•:•:•:❖.•-·:.w:z.,.; : ·.······->-·.···:·:·~·:mw:.:.:.:.rn:.:.:.(L.·.·.··.·.: :::: •• .. ·········vorstand SV O rste 11 U n Q 
,' z, 

Christian Schlamp, 
ledig, Neu Wulmstorf 
b.Hamburg, 
Schiffah rtskaufman n, 
seit '85 im Club, BS­ 
Fahrer (WL-KK 75) seit 
85 

Michael Möller, 31, 
ledig, Hamburg, 
Wirtschaftsingenieur, 
Mitbegründer des Clubs, 
seit 1981 erst BS-, 
dann OS-Fahrer 
(NOM-U 1) 

Stefan Benda, 28, 
verheiratet, Hamburg, 
Gas- und 
Wasserinstallateur, 
seit '87 im Club, AS­ 
Fahrer (HH-TM 691) seit 
Aug '86 

Ralf de Vree, 28, 
ledig, Hamburg, 
Wi rtschaftsi nfo rmati ker, 
seit '88 im Club, AS­ 
Fahrer (HH-VV 322) seit 
Juli' 88 

Jochen Buck, 25, 
ledig, Hamburg, 
"BP & BWL" 
seit '89 im Club, CS1- 
Fahrer (HH-VC 347) seit 
Juli'89 

Telefondienst 
Mitgliederbetreuung 
Akquisition / Industriekontakte 
Ausschlu ßvorgänge 
Clubkontakte 
FIAT, Zuliefererkontakte 
techn. Betreuung 

Clubarchiv / Versand 
Akquisition / Industriekontakte 
Clubkontakte 
FIAT / Zuliefererkontakte 
techn. Betreuung 

Akquisition / Industriekontakte 
Ausschlu ßvorgänge 
Einzüge p. Jahresbeginn 
Mahnungen 
Kostenerstattungen 
Bankkontakte 

Akquisition / Industriekontakte 
Zeitung / Versand 
Zeitungsarchiv 
Einladungen / Briefe / Versand 
EDV 
Zeitschriften- / Pressekontakte 

Akquisition / Industriekontakte 
Ansprechpartner f. Organisation v. 
Clubtreffen 
Clubutensilien / Versand 

Adressen siehe Seite 4 
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Der Neuanfan 

oder: mit Esprit in die 
Zukunft 

In der letzten Ausgabe 
wurde er noch gesucht-, jetzt 
habt Ihr ihn, den neuen 
Vorstand. Einige panische 
Anrufe bei Michi Bischoff 
hatte es ja gegeben, 
nachdem bekannt wurde, 
daß er zum Audi-Lager 
überwechselt. An dieser 
Stelle übrigens nochmal ein 
Dankeschön an Michi für 
sein langes Durchhalten und 
die viele Zeit, die er dem 
Club gewidmet hat. 

Ursprünglich war es eine 
Schnapsidee von Christian, 
im Team daß 
"Clubmanagement" zu 
übernehmen. Irgendwie 
fanden wir es zunächst vor 
allem schade, daß plötzlich 
der ganze Club im wahrsten 
Sinn des Wortes zusammen­ 
zubrechen drohte. Deshalb 
gingen wir also an die Sache 
mit Vollkaracho heran, 
trugen die wesentlichen 
Aufgaben des Vorstandes 
zusammen und teilten sie 
neu auf. Das Wichtigste bei 
der Sache jedoch war, daß 
wir in unserer Kreativität 
kaum zu bremsen waren. Ein 
Einfall jagte den nächsten. 

Auf diese Weise entstand 
ein Konzept, mit dem wir 
glaubten, uns zur Wahl 
stellen zu können. Im 
folgenden möchte ich 

stichwortartig skizzieren, 
was wir uns für das nächste 
Jahr vorgenommen haben: 

Stärkere Ei nbi ndu ng 
möglichst vieler Mitglie­ 
der (u.a. Durchführung 
einer Umfrage) 
Ab sofort besteht die 
Möglichkeit für (Ehe-) 
Partner, heute bereits 
aktiver Mitglieder, för­ 
dernd zum Jahres­ 
beitrag von 30.-- DM 
als Vollmitglied in den 
Club einzutreten. Inter­ 
essenten wenden sich 
bitte an den 
Mitgliederbetreuer 
Verbesserte Kontakt­ 
pflege zu anderen 
Clubs (vor allem 124 
Spider Club Deutsch­ 
land e.V.) 
Verstärkte Auswertung 
von Clubzeitschriften 
anderer Clubs für un­ 
sere Zeitung 
Schaffung einer 
Regionalstruktur mit 
Verantwortlichkeiten 
Benennung von "Club­ 
Fachleuten" für z.B. 
Einspritzanlagen, 
Elektrik, Karosserie 
und bestimmte 
Typenbetreuer (AS, BS 
etc.) 
Vervollständigung des 
Clubarchivs und 
Strukturierung für bes­ 
seren Zugriff 
Intensivierung des 
Kontakts zu FIAT und 

den diversen Ersatz­ 
teillieferanten. Ver­ 
mehrtes Sponsoring 

Wichtig ist uns bei der 
ganzen Sache vor allem 
eines: Wir möchten für die 
Zukunft nicht die "Vorturner" 
für den ganzen Club sein. 
Gerade in bezug auf die 
Organisation von z.B. 
Treffen oder Stammtischen 
sind wir auf Eure Hilfe und 
Unterstützung angewiesen. 

Ein erfolgversprechender 
Ansatz kann nur über die 
Einbindung vieler Mitglieder 
funktionieren. Das bedeutet 
vor allem, möglichst viele 
Karteileichen zum Leben zu 
erweken, oder doch zumin- 
dest aus dem 
Dornröschenschlaf zu 
erlösen. Deshalb bitten wir 
Euch nicht nur um Mithilfe 
bei dem Schreiben von Arti­ 
keln. Jeder Einfall und jede 
Anregung helfen uns, die At­ 
traktivität des Clubs zu stei­ 
gern. Wir hoffen auf diese 
Weise, mit Euch zusammen 
noch viele begeisternde 
Spider-Treffen - wie z.B. 
Pfingsten '92 - ermöglichen 
zu können. 

Mein Aufruf lautet daher: Im 
Zweifel anrufen !! 

Euer 
Michael Möller 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



#AG+EEEEiiipasspider-video 

Der Videofilm, der auf dem Pfingsttreffen erstmals gezeigt worden ist, kann käuflich 
erworben werden. Realisiert wurde der Film von Christian Laux, der die Aufnahmen 
verschiedener alter Treffen zu einer musikalisch unterlegten Collage zusammenbastelte. 

Die Länge des Films beträgt ca. 65 min., als VHS Kassette erhältlich, und kostet nur 15,­ 
DM zzgl. Versandkosten. 

Bestellen könnt Ihr das Video bei: 

Christian Laux, 
Tel.: 0521/86815 

Trübe Sicht durch die Plastikheckscheibe? Erstaunlicher Weise läßt sich das Plastik durch 
handelsüblichen Auto-Lackreiniger regenerieren. Zuerst sollte die Scheibe sorgfältig von 
Staub und Dreck befreit werden. Mit Polierwatte wird nun der flüssige Lackreiniger auf das 
Material aufgetragen und verrieben. Dafür sollte ein schattiger Standort aufgesucht 
werden. Das Resultat ist ein besserer Durchblick, kleine, leichte Kratzer verschwinden. 

Der Hamburger Stammtisch hat sich einen neuen Treffpunkt ausgesucht! Nachdem im 
Bleifrei die Parksituation recht chaotisch und das Essen recht knapp wurde, entschloß sich 
der Club zum Wechsel. 

Neuer Treffpunkt wird das Cafe/Bierlokal LATTENT. Der offizielle Stammtisch wird ab Juli 
'92 jeweils am ersten Mittwoch im Monat ab 20.30 Uhr stattfinden. Der alte, harte Kern wird 
sich jedoch wohl weiter mittwoch abends treffen, also spontan beim Vorstand oder der 
Hotline 040/51 59 15 melden und nachfragen. 

Die Vorteile des LATTENT sind zum einen die Atmosphäre - der Biergarten und die 
Ausblicke können sich sehen lassen - dann die verbesserte Parksituation, die reichhaltige 
Karte und überhaupt.. 

Cafe/Bierlokal LATTENT 
Lattenkamp 29 

2000 Hamburg 60 
jeden 1.Mittwoch im Monat ab 20.30 Uhr 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Heirat & Gebu 

Nachdem wir es leider nicht geschafft haben, die Heirat von Petra Cords und Holger 
Nawroth anno 1990 zu vermelden, wollen wir doch zumindest zur Geburt ihres ersten 
Sohnes 

Niclas am 6. Februar 1992 

gratulieren. Herzlichen Glückwunsch! 

Europas größte Oldtimer-Zeitschrift MARKT bringt ein neues Sonderheft heraus. Thema 
dieser Ausgabe ist die Kaufberatung für sogenannte "Youngtimer" der 60er und 70er 
Jahre, wobei uns natürlich der Fiat 124 Spider interessiert. Insgesamt 33 neubearbeitete 
Kaufberatungen von Alfa bis Volkswagen mit aktuellen Verkaufspreisen und 
Zulassungszahlen wurden zusammengetragen. Erstverkaufstag ist der 24.7.92. Der Preis 
wird wohl 7,-DM betragen. 

An dieser Stelle werden wir 
ab der nächsten Ausgabe 
regelmäßig über Verände­ 
rungen auf dem Ersatz­ 
teilsektor berichten. Wie 

mas Niedergerke mit Infor­ 
mationen von Holtmann & 
Niedergerke versorgt. Die­ 
se Quelle ist aber leider erst 
wieder ab Juli verfügbar, 

menarbeit mit anderen Er­ 
Satzteillieferanten gedeihen 
wird, werden wir Euch in der 
nächsten Ausgabe berich­ 
ten. 

schon auf der Hauptver- denn der Thomas ist in der 
sammlung in Bielefeld an- Zwischenzeit im Urlaub. 
gekündigt, werden wir dann 
von unserem Mitglied Tho- Ob und inwieweit die Zusam- 

Solltet Ihr Informationen für diese Rubrik haben, 
dann schreibt der Redaktion 

oder gebt sie einfach durch bei der 
Spider - Hotline: 
040 /51 59 15 
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Holzlenkrad (Nardi like) 
250.- DM VB. 
Auspuff 70.- DM VB. 

Oliver Flake 
Holunderweg 5 
4930 Detmold 
Tel.:05231/8651 

Slick 50 Motor .. 
Getriebe .. 
Hinterachse .. 

Bernd Sachs 
Tel.: 0631 /47356 ab 22 Uhr 
Tel.: 06395/402317 Mo-Fr 

Tachowelle 

Anke Krüger 
Tel.: 0511/759859 

Triumph TR4 A, Zustand 5 

Burkhard Stange 
Tel.: 0521 /177253 

1 Original Frontspoiler 
2 US-Stoßstangen, vorn u. 
hinten 
nur komplett 
4 Original Stahlfelgen für 
CS2 mit Bereifung 

Horst Kloppmann 
Tel.: 040/6452775 Mo-Fr 
Tel.: 04561/6350 Sa-So 

4 Stk. Alufelgen 
(Speedline) 
CD 134 185/60/14 
Preis VB 

Eric Hanebutt 
Tel.: 030/8029742 

Speedline Felgen f. 
Volumex 

Bernd Sachs 
Tel.: 0631/47356 ab 22 Uhr 
Tel.: 06395/402317 werk­ 
tags 

Tachowellenantriebsflansch 

Anke Krüger 
Tel.: 0511/759859 

Eurospider, schwarz, 
Bj.84, sehr gepflegt 
(Halter: Peter Henzler, 
7032 Sindelfingen) 

Fritz G. Ramsaier 
Tel.: 07441/87301 

Lagerräumung: 
Diverse gebrauchte Ersatz­ 
teile für 124 Spider günstig 
abzugeben, 
Selbstabholung & Versand 

1 Innenspiegel komplett 
aus Metall (BS bis CS2) 
Ausstellfenster links u. 
rechts komplett mit Rah­ 
men 
(möglichst mit getönten 
Scheiben u. in gutem Zu­ 
stand) 

Michael Möller 
Tel.: 040/3902810 

Dachgestänge komplett 

Michael Möller 
Tel.: 040/390281 0 

Fiat US Spider 2.0 iE, 
Bj.81, rot/beige, guter 
Zustand, 92.000 mls, 
VB 14.900,- DM 

Andre Conzem 
Tel.: 08171/31087 

Jörg Struwe Hotline für den 
Tel.: 04106/74926 9-17 Uhr Teilemarkt: 

040/515915 

Mittelkonsole (unten) beige 
DS 

Eric Hanebutt 
Tel.: 030/80297 42 

Hotline für den 
Teilemarkt: 

040 /51 59 15 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



National Fiat day - Circuit Zolder (Fiat Club Belgio) 
Fiattreffen des Fiat Club Belgio auf dem Zolderring in Zusammenarbeit mit dem Fiat Auto 
Belgio. Nähere Informationen bei: Hr. van Broeck, P.B.10, B-2018 Antwerpen-11 

11.-12. Juli 1992 t ses 
1. Renchener Spider-Treffen (Autohaus R. Walz) 
Spidertreffen im Badischen Land mit Rahmenprogramm und Aus fahrt. Info's bei: 

Autohaus R. Walz Tel.: 07843 / 7711 
Inhaber Peter Eschrich 
Kniebisstr. ? 
7592 Renchen 

Fax: 07843 / 7715 

20. AvD-Oldtimer-Grand-Prix 1992 (Fiat 124 Spider Club) s.Seite 25 
Anmeldung: Jochen Buck Tel.: 040 / 492768 
(s. Beilage) Rombergstr. 18 nach 19 Uhr 

2000 Hamburg 20 

Mitte Sept. 1992#° gi,±4 

Saisonausklangstreffen Fiat 124 Spider Club. 
Petrus Meyer wird in Lathen dieses Jahr unter de-r Regie unseres Clubs den 
Saisonabschluß organisieren. Nähere Info's erhaltet Ihr spätestens mit der nächsten 
Ausgabe. 

Technorama Kassel, Veteranen-Teilemarkt & Sammlerfahrzeugverkauf 
Info's bei: H. Leicht Tel.: 0731 / 24452 

Griesbadgasse 26 
7900 Ulm 

nach 19 Uhr 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



'Soll ich andeckeln?" 
oder: wie der Matjes 

schwimmen lernte. 

Der Wettergott war sich 
wohl nicht ganz klar, ob er 
uns strafen oder belohnen 
sollte, es war ganz einfach 
Aprilwetter. Dafür starteten 
wir dann die Ausfahrt aber 
doch ganz mutig offen mit 
14 Spidern und einer Reis­ 
schüssel, geschlossen - un­ 
ser Kassenwart hatte wegen 
des Streiks im öffentlichen 
Dienst keine roten Schilder 
mehr bekommen - Pech ge­ 
habt! 

Von den Hamburger 
Randbezirken führte die 

Land, das traditionelle 
Obstanbaugebiet in Nord­ 
deutschland. Obwohl die 
Fahrt wegen einiger unvor­ 
hergesehener Straßenfeste 
kurzfristig umgeleitet werden 
mußte, kam die Schönheit 
der Gegend mit ihren Fach­ 
werk- und Reetdachhäusern 
zwischen Deichen und 
Baumalleen voll zur Geltung. 

Der erste Stop war ge­ 
zwungener Maßen schon 
nach einer halben Stunde: 
Die Lücke im Deich bot ei­ 
nen Ausblick auf die Ham­ 
burger Elbvororte und der 
damalige erste Vorsitzende, 
uns Michi, hatte leichten 

Strecke geradewegs ins Alte Blasendruck. 

Die Fahrt 

#ff% lt" führte uns an 
der Stade r 
Altstadt VOI­ 
bei (obiger 
Grund) in 
Richtung 
Elbfähre 

. Wischhafen - 
GI ückstadt. 

. Die Sorge, 
nicht alle 
Spider auf 
eine Fähre 
zu bekom­ 
men, war un­ 
begründet, 
wohl aber 
hatten wir 
unseren 

Kassenwart, der artig mit 
seinem Nicht-Spider hinter­ 
herfuhr, zwischenzeitlich 
verloren. 

Im Hotel und an der 
Hotelbar angekommen, wur­ 
de uns ein "Soll ich 
andeckeln?" an den Kopf 
geworfen, was wir ungefähr 
beim dritten Maibock (und 
dem dritten Strich auf dem 
Bierdeckel) dann verstanden 
hatten. 

Nachdem auch Hossa­ 
Jochen Buck zu uns gestos­ 
se n und die letzten 
Schlafmützen aus den Fe­ 
dern hochgekommen waren, 
konnte das Buffet eröffnet 
werden. Leider bot die Ört­ 
lichkeit nicht gerade Gele­ 
genheit zum Feste feiern 
bzw. Dancing, so daß es ein 
eher geselliger und feucht­ 
fröhlicher Abend wurde, der 
dann an der Theke durch 
einen sanften Rausschmiß 
beendet wurde - "Irgendwel­ 
che Besoffenen haben ja 
wohl heute Nacht einen 
Krach gemacht!.." 

Der nächste Tag sollte 
dann etwas sportlicher zu­ 
gehen, es war eine Ost­ 
friesen-Olympiade ange­ 
sagt. Nach den anfängli­ 
chen, skeptischen Blicken 
wurde es dann doch eine 
lustige Veranstaltung, gera- 
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de als unser Antisportler Jo­ 
chen B. mit Ostfriesennerz 
und Gummistiefeln bewaff­ 
net beim 50m-Lauf ins Ziel 
rollte. 

Interessant wurde es 
dann auch, als der Chef­ 
organisator Ralf die Kolon­ 
ne in eine Sackgasse ohne 
Wendemöglichkeit lenkte, 
dann aber doch den Ziel­ 
punkt, eine ausgesuchte, als 
Bundesstraße ausgebaute 

Sackgasse 
rechtzeitig 
ansteuerte. 
Hier wurde 
der Rück­ 
wärts-slalom 
und das 
Beschleuni­ 
gungsrennen 
a u s 
gefochten, 
welches 

dann auch von fast allen mit­ 
gefahren wurde. Zur Gleich­ 
behandlung wurde nach lan­ 
ger Recherche ein Um­ 
rechnungsfaktor eingesetzt, 
der erstaunlicher Weise un­ 
seren alten Vorsitzenden 
Michi Bischoff mit seinem OS 
vor dem gut besetzten Rest 
des Feldes als Sieger kürte. 

Gesamtsieger wurde das 
Neumitglied Roland 
Schwarz mit Freundin 

Mitgliederbewegunge 
Neue Mitglieder: 
Hans-Dieter Keser 

Franz Dirkschnieder 

AdamSosna 

Andre Brummel 

Andreas Jürgens 

Heinie Hommes 

Ingo Eilhardt 

Almar Frenz 

Mühlbachstr. 31 
7244 Vöhringen 
Trakehner Str. 24a 
4790 Paderborn 
Bohlens Allee 55 
2000 Hamburg 70 
Bodelschwinghstr. 2 
4794 Hövelhof 
Halter Str. 77 
4815 Schloß3 Holte-Stukenbrook 
Avebe Weg 11 
NL-Ter-Apel Kanaal 
Brünnhildestr. 2 
1000 Berlin 41 
Robert-Schumannweg 2 
4 790 Paderborn 

Michelle, die gleichzeitig 
auch den längsten Anfahrts­ 
weg hatten (MYKonos ist in 
Wirklichkeit Mayen-Koblenz, 
man lernt nie aus!). 

Das abschließende Grill­ 
fest mit heißer Straßen­ 
musik, der Autobatterie sei's 
gedankt, wurde auch ohne 
ausreichende Messeranzahl 
zum Erfolg. So eine Saison­ 
eröffnung sollte es und wird 
es wohl jedes Jahr geben, 
das jedenfalls beschworen 
die Hamburger Teilnehmer. 

Viel Spaß auf den näch­ 
sten Treffen- auf das die 
Berichte dann rechtzeitig von 
Euch ankommen - wünscht 
Euch 

rdv 

Tel.: 07454/5306 
CS175 
Tel.: 05254/85544 
CS0 80 
Tel.: 040/65341 85 
DS '85 
Tel.: 05207/6321 
CS2 81 
Tel.:05207/50211 
CS2 81 
..05994/12601 
CS0 73 
Tel.: 030/8591815 
DS '84 
Tel.: 05207/50211 
CS2 '81 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



ahreshauptversammlung 
Bielefeld 

oder: Sag niemals nie .. D 

Nie würde ein echter 
Spider-Fahrer auf die Idee 
kommen, es regnet, wenn er 
sein Auto bewegen will. 

Nie würde ein Bielefelder 
Spider-Fahrer etwas Nega­ 
tives über eine Jahres­ 
hauptversammlung in Biele­ 
feld sagen. Aber der Reihe 
nach. . 

Am Samstag, den 6.Juni 
1992 war es endlich soweit. 
Nach intensiver Vorarbeit 
der beiden Bielefelder Or­ 
gan isato re n Burkhard 
"Hardy" Stange und Partne­ 
rin Sandra Fortmeier, sowie 
Christian Laux und Partne­ 
rin Birgit Wiesenmeier tra­ 
fen sich bei Sonnenschein - 
natürlich offen - Spider-Fah­ 
rer aus ganz Deutschland 
ab 11 Uhr auf dem Parkplatz 
des Oldentruper Hofes, der 
im wesentlichen hierfür re­ 
serviert worden war. 

Dadurch bot sich. reich­ 
lich Gelegenheit, andere 
Fahrzeuge und deren Besit­ 
zer in entspannter Atmo­ 
sphäre - man beachte den 
gut gekühlten Sekt - ken­ 
nenzulernen, bis dann zur 
gemeinsamen Ausfahrt in 
den Teutoburger Wald ge­ 
startet werden konnte. 

Unter dem Motto: "Wer 
sein FIAT liebt, der schiebt" 
mußte der Wagen von Hardy 
zwar einmal kräftig an­ 
geschoben werden, setzte 
sich dann aber an die Spitze 

von über 70 Teilnehmern. 
Technisch betrachtet verlief 
die Ausfahrt ohne Störun­ 
gen. Landschaftlich gese­ 
hen boten sich schöne Mo­ 
mente, sowohl die Fahrzeu­ 
ge im Konvoi, als auch kaum 
befahrene Nebenstrecken 
zu erleben. 

Den Hinweis des oben 
schon nicl ,t namentlich ge­ 
nannten Bielefelder Spider­ 
Fahrers, diese Ausfahrt wür­ 
de als "Misthaufen-Rally" in 
die Geschichte des Clubs 
eingehen,da man schließlich 
"bei jedem Bauern durch das 
Wohnzimmer gefahren 
wäre", übersehen wir ein­ 
fach. Das Wetter spielte mit, 
Kaffee und Kuchen waren 
am Novotel reichlich vorhan­ 
den ... bis sie rannten. 

Sie rannten nicht, weil es 
etwas umsonst gab: sie rann­ 
ten, weil dicke schwere 
Wassertropfen die mit Liebe 
gepflegten Innenräume ih­ 
rer Spider zu durchnässen 
drohten. nachdem man teil­ 
weise in kleinen Gruppen, 
teilweise alleine durch sint­ 
f I u t a rt i g e R e g e n fäll e de n 
Rückweg zum Oldentruper 
Hof antrat, gab es hier dann 
die Möglichkeit, sich zu ent­ 
spannen oder Sauna und 
Schwimmbad zu benutzen. 

Die Vorfreude auf das 
"westfälische Menü" sah 
man der Vielzahl von Teil­ 
nehmern dann auch an, die 
sich ab 19 Uhr in sehr an­ 
sprechenden Räumen tra- 

fen. Das reichhaltige Menü, 
hier und da mit etwas Verzö­ 
gerung serviert, verarbeite­ 
te jeder auf seine Weise: 
Während sich die einen zum 
zwanglosen Gedankenaus­ 
tausch an die Bar verzogen 
oder versuchten, die Bow­ 
lingkugel auf der Bahn zu 
halten, zogen es wieder an­ 
dere vor, das Bielefelder 
Nachtleben zu erforschen. 
Wie und vor allen Dingen wo 
sie es gefunden haben, wird 
hier verschwiegen; zum 
Früstück waren jedenfalls 
alle gutgelaunt wieder an­ 
wesend. 

Bei bedecktem Himmel 
wurden am Sonntag ab 9 
Uhr dann die Startvorbe­ 
reitungen für die Rally ge­ 
troffen. Sagen wir es so: 
Togliatti" liegt nicht in Ja­ 
pan und "Sackhüpfen" be­ 
deutet nicht "Sacklaufen", 
aber wer die Kartoffel fest­ 
hält, hat verloren. 

Die Rally-Strecke war von 
den Organisatoren gut ge­ 
plant worden. Zwar waren 
einige Teilnehmer zu 
schnell, aber zeitge- 
nössische Testberichte wei­ 
sen ja auch immer wieder 
darauf hin, daß der FIAT­ 
Spider ein Sportwagen ist. 
Alles in allem kam - so glau­ 
ben wir zumindest - jeder 
Teilnehmer mit der Rally gut 
klar. Selbst markenfremde 
Teilnehmer haben sich nicht 
verfahren. 

Am Hermannsdenkmal 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



stand für jeden eine kräftige 
Stärkung bereit, was in der 
Vergangenheit nicht immer 
selbstverständlich war. Ab 
14.30 Uhr trafen die Ersten 
am Rathausplatz in Bielefeld 
ein, um die Fahrzeuge für 
den Concours d'Elegance 
zu präsentieren und um die 
Fahrer nach den Strapazen 
mit Getränken zu versorgen. 
Leider konnte einer der 
Sponsoren die versproche­ 
ne Bewirtschaftung nicht zur 
vollsten Zufriedenheit ein­ 
halten, so daß die meisten 
Teilnehmer "mal eben um 
die Ecke gehen mußten". 
Gestört hat es - außer die 
Organisatoren - wahrschein­ 
lich niemanden. 

Gerade als sich die Fahr­ 
zeuge sorgfältig nach Bau­ 
jahren sortiert aufgestellt 
hatten, sorgte der ostwest­ 
fälische Platzregen wie üb­ 
lich für einen schnellen Ab­ 
bruch. Auch wenn die Spider 
im Regen noch ein beein­ 
druckendes Bild boten, 
konnte kaum jemand die 

notwendige Bewertung vor­ 
nehmen. In freier Formation 
kehrten die Fahrzeuge zum 
Oldentruper Hof zurück, wo 
- nach kurzerTrocknungszeit 
der Fahrer - die offizielle 
Jah reshau ptversamml u ng 
begann. 

Nach den üblichen Tages­ 
ordnungspunkten stand die 
Wahl eines neuen Vorstan­ 
des an. Unser langjähriger 
Vorsitzender Michael 
Bischoff gab sein Amt auf. In 
Würdigung seines Engage­ 
ments wurde er auf Lebens­ 
zeit zum Ehrenmitglied er­ 
nannt. Darüberhinaus konn­ 
te der Vorschlag einer Um­ 
benennung des Clubs - es 
ging hier um den Zusatz 
"Coupe" im Titel- keine 
Mehrheit finden. Als zweiter 
Kassenprüfer wurde dann 
schließlich nach mehr­ 
jährigem Protest Thomas 
Niedergerke gewählt, der 
sowohl eine umfangreiche­ 
re Kassenprüfung, als auch 
ein sorgfältiges Konzept des 
neu zu wählenden Vorstan- 

des in die Diskussion brach­ 
te. Wir werden sehen, ob die 
in Bielefeld durchgeführte 
Wahl sich auch längerfristig 
bewährt. • 

Die Mitglieder wählten als 
neuen Vorstand Christian 
Schlamp (1.) und Michael 
Möller (2.), die es leider nicht 
für nötig erachteten, am ge­ 
samten Programm des dies­ 
jährigen Pfingsttreffens teil­ 
zunehmen. Wir werden die 
Sache klären. (Zum einen 
war es eine berufsbedingte 
Abwesenheit, d. Red.) 

Ab 20.30 Uhr sammelten 
sich die Teilnehmer zu einer 
weiteren Ausfahrt auf den 
Hof von Bauer Schulze in 
Jöllenbeck. Es galt diverse 
Ampelschaltungen unter 
Mitarbeit engagierter Spider­ 
Fahrer zu bewältigen, um 
endlich den Concours 
d'Elegance und die Sieger­ 
ehrung vornehmen zu kön­ 
nen. in einem rustikalen 
Rahmen taten viele Helfer 
ihr Übriges, um einen sehr 
schönen Abschluß der bei­ 
den turbulenten Tage zu ge­ 
währleisten. Die Krönung 
des Abends bereitete Chri­ 
stian Laux mit einem wun­ 
derschönen Filmbeitrag, der 
einen Zusammenschnitt bis­ 
heriger Treffen zum Inhalt 
hatte. 

Montags in Detmold: Auf 
dem Programm stand neben 
einer G esch ickl ich ke its­ 
prüfung die Einladung von 
Holtmann & Niedergerke. 
Den Rahmen hierzu liefer- . . . - 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



die Firma Köster - mit ihrem 
Engagement. Neben den 
Preisen für Einzelne, hatte 
die Mehrzahl Gelegenheit, 
sich von dem reichhaltigen 
Angebot zu überzeugen. 

Der insgesamt positive 
Abschluß wurde leicht da­ 
durch getrübt, daß der neu 
gewählte Vorstand - vertre­ 
ten durch Michael Möller - 
eine vermeintliche Eigen­ 
mächtigkeit eines der Auto­ 
ren diese Artikels zum An­ 
laß nahm, diesen in die 
Schranken zu weisen. Auch 
diese Sache werden wir klä­ 
ren. Wir finden, Spider-Fah­ 
rer sind Individualisten und 
sollten es - auch bezogen 
auf die Belange des Clubs - 
möglichst bleiben. 

Wir versuchten, objektiv 
zu bleiben, möchten aber in 
jedem Fall den Enthusiasten 
danken, die zum Gelingen 
dieses Treffens beigetragen 
haben. Genug gedankt, ge­ 
nug geschrieben: 

Macht das Dach auf, hört 
das Röhren und vergeßt 
nicht, was wir noch alles klä­ 
ren wollten. 

Uwe Eckart 
& 

Adam Sosna 

·« + r.. 

Der Fiat-Spider, zweifacher Vize-Weltmeister der Rallye I gestellt und erregte jetzt bei der Fahrt durch die Straßen 
Monte Carlo, wurde 1966 im Automobil-Salon in Turin vor- Bielefelds einiges Aufsehen. • Foto: Schönfeld 

Sehnsüchtige Blicke folgten den »Spiders« 
Pfingsttreffen des Fiat-124-Spider-Clubs in Bielefeld sorgte für Aufsehen 
Bielef e I d (ms). Die Haare flattern Im Wind, genüß­ 

lich lehnt sich die Beifahrerin In den lederbezogenen 
Sitz zurück und träumt von einer Spazierfahrt an der 
Küstenstraße Italiens. Das Wetter In Bielefeld hatte am 
Wochenende soviel mit Italienischer Urlaubsstimmung 
zu tun wie eine geräumige Limousine mit dem Fiat-Spi- 

Der Detmolder Thomas 
Niedergerke hat den Club 
vor neun Jahren in Ham­ 
burg ins Leben gerufen. 
1983 war der Spider schon 
ein exotisches Sportwagen­ 
modell, obwohl der italie­ 
nische Automobilhersteller 
erst 1985 die Produktion 
des von Pininfarina (Desi­ 
gner des Ferrari) entworfe­ 
nen Fahrzeugs eingestellt 
hat. Inzwischen zählt der 

Club 225 Mitglieder. 
200 000 Autos dieser Mar­ 
ke stellte Fiat in 17 Aus­ 
führungen her. Der erste 
war 1966 für weniger als 
11 000 Mark zu haben, der 
teuerste Volumex kostete 
1985 32 000 Mark. »Ein 
junges Auto für Leute von 
20 bis 50 Jahren«, charak­ 
terisiert Michael Bischoff, 
bis Pfingsten Vorsitzender 
des Clubs aus Hamburg, 

der. Aber: »Alte Liebe rostet nicht«, sagten sich die 130 
Tellnehmer des Pfingsttreffens des Fiat-124-Spi­ 
der-Clubs im Bielefelder Oldentruper Hof. Aus dem 
Bundesgebiet, Holland, Ungarn, Norwegen und Däne­ 
mark reisten die Liebhaber dieses jungen Oldtimers mit 
70 Fahrzeugen an. 

den Spider. Preiswert in 
der Anschaffung, aber teu­ 
er in der Instandhaltung. 
Koste ein Satz Rückleuch­ 
ten doch gut und gerne 
1 500 Mark. 
Die Spider-Liebhaber 

fielen am Samstag und 
Sonntag mit einer Rallye 
durch den Teutoburger 
Wald und einem Cours d'­ 
elegance vor dem Rathaus 
auf, den die Bielefelder 

Christian Laux und Burk­ 
hard Stange vorbereitet 
hatten. Sehnsüchtige 
Blicke folgten den Fahr­ 
zeugen. Abends wurde ein 
neuer Vorstand gewählt: 
Vorsitzender wurde Chri­ 
stian Schlamp, sein Stell­ 
vertreter Michael Möller. 
»Ein junger Club braucht 
einen jungen Vorstand«, 
sagte der Mittdreißiger Mi­ 
chael Bischoff. ' 

,,Spider-Treffen'' in Bielefeld 
Freunde des Kabrio-Klassikers Fiat gramm teilzunehmen, das die Biele- platz endete. Dort konnten dann 
Spider" haben sich am Wochenende felder Christian Laux und Burkhard auch die Bielefelder die verschiede­ 
zum traditionellen Pfingsttreffen des Stange vorbereitet hatten. Neben nen Modelle bewundern. Von den 
,,Fiat 124 Spider Clubs" in Bielefeld der Jahreshauptversammlung, ge- ersten Spidern, die Fiat 1967 baute, 
versammelt. 130 Teilnehmer aus meinsamen Ausfahrten und Besichti- bis zu den letzten aus dem Jahre 
dem gesamten Bundesgebiet kamen gungen gehörte dazu vor allem die 1985 waren alle Ausführungen ver­ 
in 80 „Spidern" unterschiedlichster Leineweber-Rallye durch Ostwestfa- treten. ms/Foto: Schmidt 
Ausführung, um an dem bunten Pro- len-Lippe, die auf dem Rathausvor- 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



4%,2%% #. 
Der auch in diesem Jahr wieder stattfindende AvD-OLDTIMER-GRAND-PRIX fe 
seinen 20. Geburtstag. Genau wie in den letzten Jahren werden auf dem Ring Rennen 
durchgeführt, in denen Vorkriegsmodelle, Formel-Renner aus den Fünfzigern, GT-Wagen 
der Sechziger und 20 Jahre alte Super Sports Öl, Benzin und Gummi lassen. Die 
Trainingsläufe werden Freitag von 9 - 17 Uhr und die Rennen Samstag und Sonntag von 
9 - 17 Uhr absolviert. 

Daneben ist Markenclubs die Möglichkeit gegeben, ihre Fahrzeuge in der 
Müllenbachschleife (Teil des Ringes, der nicht mehr für Rennzwecke genutzt wird) 
auszustellen. Bisher sind inklusive unserer Anmeldung insgesamt 1400 Fahrzeuge beim 
AvD gemeldet. 

Aufgrund des reichhaltigen Programmes auf dem Ring und in der Müllenbachschleife 
schränken sich die Aktivitäten unseres Clubs auf folgendes ein: 

1. Müllenbachschleife 
Für unsere Autos ist in der Müllenbachschleife wieder eine Stellfläche reserviert. Der 
für die Einfahrt benötigte Zufahrtschein kann mit dem beiliegenden Vordruck ange­ 
fordert werden. 
Am Samstag und Sonntag wird - in Abstimmung mit den Zeiten der Rennen auf dem 
Ring - der Clubstand auf unserem Areal besetzt sein. Hier ist dann Gelegenheit 
gegeben, eine Erfrischung zu sich zu nehmen, gemeinsame Aktivitäten abzuspre­ 
chen oder sich einfach nur zu treffen. 

Treffpunkt Clubstand: Samstag, 15.08.92, 12-13Uhr 
und 17-18 Uhr 

Sonntag, 16.08.92, 12-13Uhr 

2. Eintrittskarten 
Der AvD bietet die Möglichkeit, die Eintrittskarten für den Ring schon im Vorwege zu 
erwerben. Darüberhinaus können Mitglieder der Markenclubs eine verbilligte Karte 
zu einem Pauschalpreis von DM 50,- (statt einzeln DM 75,-) kaufen . Diese ermäßigte 
Karte beinhaltet: 
- Freitag, Samstag, Sonntag 
- Freitag Fahrerlager 

Eintritt für alle Tribünen (außer T4) 
(Bestellung s. Vordruck) 

3. Übernachtung/Unterkunft 
Auf dem Campingplatz Müllenbach, der vom Ring zu Fuß zu erreichen ist, haben wir 
20 Zeltplätze mit Abstellplatz für das Auto reserviert. Der Platz ist mindestens für 2 
Übernachtungen zu buchen (Freitag, 14.08.- Sonntag 16.08.92). 
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Die Preise betragen: Platz (Auto + Zelt) DM 
Person DM 

12,-/Nacht 
5,-/Nacht 

(Buchungs.Vordruck) 

Wer selber eine Übernachtungsmöglichkeit buchen möchte, kann sich wenden an: 

- Tourist-Information Rhein-Aar, Tel. 02641/5015, Fax. 02641 /31407 
- Verkehrsamt Adenau , Tel. 02691 /305-16 oder -73 
- Rhein-Mosel-Eifel-Touristik, Tel. 0261/140-24 oder -25 

Jochen Buck 

gt. Betrifft: Paletot 
Ihr kennt ja sicher alle die Aktionen zum Winter, wenn es um das staub- und stoßfeste 

Abdecken des geliebten Spiders geht. Da werden dann die alten Bettlaken 
zusammengesucht und meistens sind zwischendurch bestimmt einige als Putzlappen 
zweckentfremdet worden. 

Nun gibt es ja verschiedene Anbieter von Planen, Decken 
oder wie immer man diese Dinger nennt. Problematisch 
dabei ist i.a. ein relativ hoher Preis. Erfahrungsgemäß sind 
diese Dinger im Standardformat in mehreren Größen lieferbar. 
Aus eigener Erfahrung kann ich sagen, daß entweder vorn, 
oder hinten, oder an der Seite etwas fehlt. Wenn nicht, 
hängen sie herunter wie ein Kartoffelsack. Außerdem ist die 
Materialqualität auch nicht gerade der Hit. 

Vor einiger Zeit nun habe ich jemanden gefunden, der 
solche Paletots maßgeschneidert für den Spider anfertigt. 
Auf dem Bild könnt Ihr die Ausführungs- und Paßform am 
Beispiel meines Spider sehen. Jedes Paletot wird individuell angefertigt, je nachdem, um 
was für ein Modell es es sich handelt. Entsprechend werden Taschen für die Außenspiegel 
einzeln angebracht. Als Material wird reine Baumwolle verwendet, die zur Lackschonung 
von innen flanelliert ist. Der Einzelpreis beträgt 280.-- DM. 

Wenn es uns gelingt, mindestens 10 Bestellungen zusammen zu bekommen, reduziert 
sich dieser Preis auf 230.-- DM. Die Preise verstehen sich zzgl. Versandkosten. Und das 
Alles für einen echten Maßanzug ! ! Vielleicht schaffen wir es ja pünktlich zum Winter. 
Interessenten melden sich bitte umgehend - möglichst schriftlich - unter Angabe des 
Modells bei 

Michael Möller 

1 i t 
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Pininfarina-Aktio 
Wie Ihr sicher schon alle wißt, ist bei Pininfarina die Produktion einiger Blechteile für immer 
eingestellt worden, da die zur Herstellung benötigten Stanz- und Schneidewerkzeuge für 
immer verschlissen bzw. kaputt sind. 

Der Deutschlandclub hat uns auf eine Aktion der italienischen Oldtimerzeitschrift 
"Routeclassiche" aufmerksam gemacht, die sich für die Wiederauflage von Ersatzteilen 
stark macht. Die Pininfarina S.p.A. soll damit bewogen werden, Werkzeuge neu herzustel­ 
len oder wiederaufzubereiten, um die Versorgung mit Karosserieteilen des Spider für die 
weitere Zukunft sicherzustellen. 

Wir unterstützen diese Aktion und legen deshalb dieser Ausgabe eine vorgedruckte 
Postkarte bei, die Ihr nur noch mit Eurem Absender bzw. Ort und Datum versehen und 
unterschreiben müßt. Sinngemäß lautet der Text: " Sehr geehrte Redaktion, ich würde eine 
Wiederauflage der Pininfarina-Teile des 'Spidereuropa' begrüßen". (Sorry Melli für die 
vielleicht schwache Übersetzung, Du kannst es sicherlich geeigneter formulieren, d. Red) 

Um eine möglichst große Resonanz bei Euch hervorzurufen, haben wir uns für diese 
Beilage entschlossen, die Ihr ausgefüllt nur noch mit einer geeigneten Briefmarke zu 
versehen habt. (Nach Italien kostet es 0,60 DM). 

Wir hoffen, Ihr seid Euch der Tragweite dieser Aktion, bewußt! Auch wenn Euer Eurospider 
derzeit vielleicht einwandfrei läuft, werdet Ihr es bei der erstbesten Reparatur merken, 
wenn Ihr auf Originalersatzteile zurückgreifen könnt, oder aber das Teil speziell vom 
Karosseriebauer nachgefertigt werden muß. 

Wir hoffen im Namen des Clubs auf eine möglichst große Resonanz! 

Der Vorstand 

Fotowettbewer 
Sommerzeit, Spiderzeit. Sicher erlebt Ihr mit Eurem Spider Augenblicke, die es wert sind, 
fotografisch festgehalten zu werden. Um auch andere daran teilhaben zu lassen, starten 
wir einen neuen Fotowettbewerb mit attraktiven Preisen von Holtmann & Nledergerke. 
Die bei der Redaktionsübergabe erspähten Fotos des letzten, nicht ausgewerteten 
Wettbewerbs werden selbstverständlich mit in die Wertung genommen. Einsendeschluß 
ist der 1. Dezember 1992, Ihr habt also noch genügend Zeit bis zum Winterschlaf, um 
Euren Wagen zu fotografieren, und wir haben genügend Zeit bis zur nächsten Ausgabe 
des Spider-Magazins, um die Ergebnisse auszuwerten. Als Preise gibt es Gutscheine im 
Wert von 300,- bzw. 100,- DM sowie Clubaccessoires zu gewinnen. Also habt Mut, wir 
warten auf Eure Fotos oder Dias. Nähere Infos im nächsten Spider-Magazin oder bei der 
Spider-Hotline: Tel.: 040 /51 59 15 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



SPIDERTEILE-E 

• fl] Glas · Technik 
Elektrik · 

WIR BIETEN AN: 
@ Blechteile/Karosserieteile 

z.B. Kotflügel vorn, alle Spider DM 365.- 
@ Chromteile 

z.B. Schwellerzierleiste, alle Spider DM 96.- 
@ Fahrwerksteile 

z.B. Vorderachsgummis alle Spider, Satz zu 4 Stück DM 39.- 
@ Kupplungsteile 

z.B. Komplette Kupplung mit Scheibe, Druckplatte, Ausrücklager, alle Spider DM 148. - 
@ Bremsteile 

z.B. vordere Bremszange, neu (kein AT), alle Spider DM 85.- 
@ Beleuchtungsteile 

z.B. Scheinwerfereinsatz H4, mit/ohne Standlicht, alle Spider DM 46.- 

NEU IM PROGRAMM: 
Teppichsatz, Originalmaterial, alle Spider DM 355. - 
Sitz- und Innenraumbezüge für alle Spider, Material und Absteppung jeweils wie Original, 
alle Farben, zur Selbstmontage weitmöglichst vorbereitet. 

Kunstleder Echtleder 
Vordersitz- und Lehnenbezug 315.- 680.- 
Türtafelbezug, mit geschweißten Nähten 85.- 160.- 
Kopfstützenbezug 40.- 80.- 
Rückbanksitz- und Lehnenbezug 380.- 695.- 
Seitenteilbezug hinten 15.- 60.- 
Schalthebeltülle 30.- 45.- 
Sonnenblenden (im Tausch) 100.- 140.- 
oder Komplettsatz 1190.- 2850.- 

Preise jeweils einschließlich 14% MWSt. 
Auch auf diese Teile gewähren wir ausdrücklich 1 Jahr Garantie 
auf Paßform, Material und Verarbeitung. 
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